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lieber

Leser

Liebe Nach einer Umfrage des Link-Instituts bestimmt das Verlangen nach

Leserin Paninibildern in jedem 5. Haushalt in der Schweiz das Leben. Gross
' und Klein verliert die Kontrolle über das Sammeln und der Konsum

kann nicht mehr frei bestimmt werden. Ein 596 Bilderfassendes

Sammelheft kostet 2 Franken, ein Briefchen mit 5 Abziehbildern 90 Rappen.

Im günstigsten Fall berappen die Sammelnden also 110 Franken

und haben dabei wochenlang Beschäftigung. Und danach? Entzug?

Kaum, denn dann beginnt die WM 06.

Bereits jetzt bestimmen die «Fussballfans» das Leben aller und
dominieren mit ihrer «Sucht» die Alltagsplanung. «Keine Kommissionssitzung

an einem Matchabend.» «Keine Vereinssitzung im Juni
möglich.» «Komme nur, wenn kein Match ist.» Co-abhängige wie ich

versuchen, die Planung an den Spielen vorbei zu manövrieren und

müssen dann entsetzt feststellen wie unstrukturiert die Anhängigen
bereits sind. Die wenigsten haben einen Spielplan dabei, um Fehlplanungen

zu verhindern. Daher bin ich nun vollends überzeugt: es muss

sich um Sucht handeln - komplett fixiert auf das Suchtmittel und im

Verhalten bereits erkennbar destrukturiert.

Inzwischen liegt der Spielplan in meiner Agenda, damit ich beruhigend

auf das Terminchaos einwirken kann. In diesem Sinn wünsche

ich allen einen anregenden Fussballsommer.
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